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Deutſchland. Ich verlange nur ſprach er für meine Handkungen Gerech-
Berlin, 'd. 29., Modember. Jhre Durchlauchten der tigkeit, ſtrenge Gerechtigkeit; ich werde vielleicht meinen Gegnern

regierende Fürſt und der Prinz Woldemar zur Lip mehr dewilligen können. Hr. Thiers ſucht zu beweiſen, daß
pe ſind nach Detmold von hier abgereiſt. England nur ein einziges Mal den Vorſchlag gemacht hat, dem

Der Furſtl. Lippeſche Schloß Hauptmann, von Funk- Paſcha Aegypten erblich und St. Jean d'Acre, mit Ausnahme

Ah

der Feſtung, lebenslänglich zu bewilligen ſpäter aber habe dasSenftenau, iſt von hier nach Detmold abgereiſt engliſche Miniſterium kalt Hrn. Sebaſtiani erklärt, daß dieſe

Frankreich. Konzeſſion zurückgenommen ſei. Er erklärt, daß er die Diffe
aris, d. 24. Nov. Vor einigen Tagen iſt ein Brief des rer zwiſchen dem Sultan und dem Paſcha die iſolirte VerwitteGraſé Walewski im Migiſtectan der n Angele lung Frankreichs aus dem Grunde habe beenden wollen, weil er

genheiten eingetroffen, der für Hrn. Thiers beſtimmt waer, h Englands habe aufreizen wollen. Uebrigens
deſſen Siegel aber naturlich Hr. Guizot erbcach und der den e t ro aß man ſeine Perſon opfern wolle, um eine Feig-
abgegangenen Miniſter in große Verlegenheit ſetzt, wie deſſen Tribnt verbergen. Um 44 Uhr war Hr. Thiers noch auf der
Gegner großen Vortheil daraus ziehen werden. In dieſem ver- rioune.
hängnißvollen Briefe meldet nämlich der Graf Walewski ſeinen An der Vörſe fanden heute nicht viele Geſchäfte ſtatt, weil
Patron und künftigen Schwager denn dieſer Nepotismus iſt jedermann auf die Diekuſſion der Adreſſe geſpannt war. Jndeß
das Motiv der ſchnellen diplomatiſchen Beförderung dieſes ele waren die Kourſe feſt und ſtiegen ſogar, weil man an die Erhal
ganten noch nicht einmal naturaliſirten Polen, der zum Er tung des Friedens glaubte. Die Rede des Marſchalls Soult
ſtaunen Aller mit ſo wichtigen Aufträgen in dieſe Laufboha mit war bekannt, und auf ſeine Worte hin fanden Rentenankäufe
Siebenmeilenſtiefeln als geflugelter Mercur entſendet wurde ſtatt.
daß alle ſeine Bemühungen fruchtlos geweſen, Jbrahim zu be- Die Polizei hat den polniſchen Fluchtlingen derboten, den
ſtimmen, über den Taurus nach Konſtantioopel zu gehen. Wie zehnten Jahrestag der polniſchen Revolution durch eine Zuſam-
folgenſchwanger dieſer unſelige konfidentielle Brief, der nicht fur menkunft zu feiern.
einen Nachfolger beſtimmt war, für den ausgeſchiedenen Mini- Seit einigen Tagen iſt ein Theil der Garniſon in den Ka
ſter ſein wird, braucht man nicht erſt zu entwickeln. Wie ſehr ſernen konſignirt. Zahlreiche Patrouillen durchziehen Abends
wird Lord Palmerſton triumphiren! die Straßen.

Paris, d. 25. Nov. Jn der heutigen Deputirtenſitzung Es heißt, Hr. Guizot werde morgen die neueſte Note
war die Adreſſediskuſſion an der Tagesordnung. Alle Miniſter Palmerſtons veroffentlichen, die vom 16. Nov. datirt ſei.
waren anweſend. Marſchall Soult nahm zuerſt das Wort Heute Morgen fand großer Empfang bei der Königin Ma
und erklärte, daß Frankreich, ſeiner Anſicht nach einen ehren- rie Chriſtine ſtatt.
vollen Frieden einem Kriege ohne Beweggrund vorziehe; er habe Marie Chriſtine wird den angeſehenen Spaniern in
auf ſeiner Reiſe nach London die Gewißheit erlangt, daß Europa Paris, unter denen der Marquis von Miraflores, geweſe
nicht die Abſicht gehabt habe, Frankreich durch den Traktat vom ner Geſandter am Hofe der Tuilerien, und Graf Toreno, ge
15. Juli zu beleidigen. Jch habe dem Lande als Soldat gedient weſener Miniſter ein großes Diner geben.

ſagte er ich werde ihm als Bürger dienen. Glauben Auber iſt mit dem Triumphmarſche, bei Gelegenhcit der
Sie nicht, daß ich am Ende meines Lebens die Ehre meines Va- Translation der Aſche des Kaiſers, beauftragt worden. Der
terlandes verrathen könnte, fürchten Sie es nicht. (Bravo zur ſelbe wird ausgefuührt, wenn der Zug unter dem Triumphbogen
Rechten). Um 25 Uhr beſtieg Hr. Thiers die Tribune und durchzieht. Jm Jnvalidenhötel wird die große Todtenmeſſe Che
verlangie, der Kammer Rechenſchaft zu geben. (Bewegung). rubini's ausgeführt, die zur Leichenfeier Ludwig's XVIII,



komponirt worden war. Der Marſch von Rouen nach NReuilly
wird von einem Militairmuſikchor von 150 Mann ausgeführt
werden und der von Neuilly bis zu den Jnvaliden von 200. Es
heißt, Hr. Halevy ſei mit der Kompoſition jenes Leichenmar
ſches durch die Normandie beauftragt. Für dieſe Muſik hat Hr.
Schiltz, nach einem neuen Modell, 30 Trompeten von gewalti
gem Verhältniß verfertigt; ſie haben eine wunderbare Wirkung
hervorgebracht. Es iſt Befehl gegeben worden, daß die Dampf-
böte, die den Dienſt auf der Seine verſehen, ein kleines Ge
ſchwader bilden ſollen das die Aſche Rapoleon's von Rouen bis
nach Courbevoie geleitet. Alle dieſe Fahrzeuge, mit reichge-
ſchmuückten Zelten und Fahnen verſehen, werden einen pracht-
vollen Anblick gewähren.

Großbritannien und Frland.
London, d. 21. Nov. Die heutigen Abendblätter melden

die Entbindung Jhrer Majeſtät der Königin in folgender Weiſe:
Die intereſſante Kriſis, ſagt der miniſterielle Globe, die man
zwar fur nahe aber doch nicht fur ſo nahe hielt, iſt eingetre
ten. Jhere Majeſtät fühlte heute am fruühen Morgen die ge
wöhnlichen Symptome, die ſich mit allem Anſchein eines glück
chen Ausgangs im Laufe des Tages ſteigerten. Die Herzogin
von Kent und die übrigen in der Stadt befindlichen Mitglieder
der Königlichen Familie wurden davon in Kenntniß geſetzt, und
fanden ſich ſogleich ein. Auch die Kabinets Miniſter wurden
herbeigerufen, und begaben ſich in aller möglichen Eil nach dem
Palaſt, und es freut uns, anzeigen zu können, daß Jhre Ma
jeſtät zehn Minuten vor 2 Uhr heute Nachmittags glücklich von
einer Tochter entbunden wurde. Die Königin befindet ſich, wie
wir mit Freuden hinzufugen, allem Anſchein nach ſo wohl, wie
ihre Unterthanen es wünſchen können, und das erlauchte Kind
iſt friſch und munter. Um 2 Uhr 25 Minuten verkündete eine
Königliche Salve vom Tower und aus dem übrigen Geſchütz den
Königlichen Unterthanen in der Hauptſtadt die frohe Botſchaft.
Die Vermählung Jhrer Majeſtät fand, wie man ſich erinnern
wird, am Montag den 10. Februar, alſo vor neun Monaten
und elf Tagen ſtatt. Der Lord-Kanzler, der heute gerade in
ſeinem Gerichtshofe den Vorſitz führte und ſo eben einige Ur
theilsſpruüche verkundigen wollte, legte ſogleich ſeine Papiere zu
ſammen und begab ſich nach dem Buckingham-Palaſt, da ſeine
Gegenwart bei ſolchen Gelegenheiten von Amtswegen erfordert
wird. Jm Standard wird das Ereigniß folgendermaßen berich-
tet: Aus guter Quelle können wir verſichern, daß die Königin
ſchon geſtern Abend um 9 Uhr in Angſt gerieth, daß man aber
die Sache erſt heute fruüh um 6 Uhr ernſtlicher nahm und alle
Aerzte Jhrer Majeſtät in den Buckingham-Palaſt rufen ließ.
Es wurde ſogleich in einem an das Gemach Jhrer Majeſtät an
ſtoßenden Zimmer eine Geheime-Raths- Verſammlung gehalten,
die noch jetzt beiſammen iſt. Der Erzbiſchof von Canterbury und
der Biſchof von London trafen heute fruüh um 9 Uhr im Palaſte
ein und verweilen noch dort. Das erwartete Ereigniß fand kurz
nach 2 Uhr ſtatt, wo Jhre Majeſtät den Hoffnungen der Natien
eine Prinzeſſin ſchenkte. Die Militair Muſik Korps haben den
Befehl erhalten, bis auf weitere Nachricht weder im Park noch
im Palaſt zu ſpielen. Auch die Arbeiter, welche damit beſchäf-
tigt waren, Veränderungen in den Königlichen Zimmern fur den
Dienſt des erlauchten Kindes vorzunehmen, haben ihre Arbeit
einſtellen muſſen,

London, d. 23. November. Man glaubt, daß die Prin
zeſſin den Namen der königlichen Mutter: Alexandrine
Victoria erhalten, und die Taufe binnen einem Monate ſtatt
finden werde.

Jn den offiziellen engliſchen Berichten uüber die Kriegs
Operationen in Syrien, welche die Hof Zeitung mittheilt, ſin
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de ſich folgende Stelle über Emir Beſchie, die in einer De
peſche des Admiral Stopford vom 16. October enthalten iſt
Ein ſehr großer Vortheil erwuchs der Sache des Sultans aus
dem Abfalle des Emir Beſchir von Mehemed Ali, deſſen feſter
Verbündeter er ſeit vielen Jahren anſcheinend geweſen iſt. Ey
hat ſich freiwillig ergeben nach einer ſchriftlichen Verſicherunvon mir wegen ſeiner perſönlichen Sicherheit, und iſt jetzt a

dem „Cyclops“ nach Malta abgegangen, gleichfalls auf ſein ei
genes Erſuchen, nachdem er in Sidon angelegt, um ſeine Famf
lie und ſein Gefolge zu holen. Man hat mice geſagt, daß ſein
Einfluß die Druſen im Zaum hielt, von denen man jetzt erwap
tet, daß ſie gemeinſchaftliche Sache mit den anderen Bewohnern
gegen Mehmrd Ali machen werden z aber ich habe. ſo eben er
fahren, daß Jbrahim Paſcha an der Spitze von 5000 Manu
ſich an den Dörfern raächt und auf dem Marſche iſt, um den Pa
laſt des Emir anzugreifen und das Land zu plundern. Jn eines
Depeſche des Kommodore Napier vom 13. October lieſt man
noch Folgendes über Emir Beſchir: Jch erfuhr, daß Emir Be
ſchir über den Hundefluß gegangen und zu Beskinta im Rücken
des Feindes angekommen war. Ich ecrſuchte ihn, ſeinen Marſch
foctzuſetzen und wies Osmar Bei an, mit zwei Bataillonen zu
Emier Beſchir zu ſtoßen. Dieſe Bewegung wurde von Omax
Bei mit großer Geſchicklichkeit ausgefuhrt, und um 2 Uhr hör
ten wir das Feuern im Rücken des Feindes. Dies iſt die Schlacht,
in welcher die Fahne Jbrahim's genommen wurde und an wel
cher, außer Napier und Emir Beſchir, auch die Diviſions- Ge
nerale Selim Paſcha und Jochmus und der Oberſt Hodges Theil
nahmen. Jn der Rachſchrift zu dieſer Depeſche heißt es: Jch
vergaß zu erwähnen, daß Emir Beſchir nicht zu rechter Zeit
kam, aber ſehr gute Dienſte dadurch leiſtete, daß er die Ver
e von 2000 Mann, die ſogleich zu Jbrahim ſtoßen ſollte,
aufhielt.

Spanien.
Madrid, d. 16. November. Geſtern Nacht traf hier ein

Courier mit einer Depeſche fur den Herzog de la Victorig
ein, in Folge deren ſogleich die Miniſter zu einer außerordentlj
chen Sitzung zuſammenberufen wurden, welche bis um 6 Uhe
Mocrgens dauerte. Veranlaſſung war ein Manifeſt der Kö
nigin Marie Chriſtine, an die ſpaniſche Nation gerichtet,
mit deſſen Beantwertung ſich die Miniſter beſchäftigten. Die
Königin giebt darin die Gründe an, welche ſie zur Niederlegung
der Regentſchaft bewogen haben, beſonders darauf hinweiſend,
wie die Forderung der empörten Municipalitäten nicht hätte be
ſtehen können mit der von ihr beſchwornen Konſtitution. Dage
gen ſucht ſich die Regentſchaft zu rechtfertigen in einem Man
feſt, welches ſie mit obigem Dokument veroffentlicht hat.

Ver miſchtes,
Ako. Die jetzt von den Verbundeten am 4. Nov. ſo ſchnell

eroberte Feſtung, welche Richard Löwenherz 1190 92 drei
Jahre lang belagerte, Bonapatte 64 Tage lang 1799 vergebens
belagerte und mit großem Verluſte von ihr abziehen mußte und
wo auch jetzt wieder der Erzherzog Friedrich der erſte auf den
Mauern war und die öſterreichiſche Fahne aufpflanzte, welche
diesmal nicht von einem Richard Löwenherz herabgeriſſen wurde,
ſondern friedlich neben der engliſchen und turkiſchen flattert,
wird ſo häufig St. Jean dAcre genannt, ein Nome, der nach
Robinſon in Syrien ganz unbekannt iſt, wo es nur Aka,
und turkiſch, wie mir der hier anweſende turkiſche Artillerie
Lieutenant Ranis Efendi ſagt, Akja lautet. Griechen und
Römer nennen es Aka und Ake, die 70 Dolmetſcher Akko.
Was der heilige Johannes mit dem franzöſiſchen Namen zu thun
habe, konnte mir Robinſon nicht angeben. Vielleicht könnte
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der Name von den Johannitern herkommen, deren Schutzherr

Johannes der Taufer war. e in Berlin.Für Biumenfreunde und Blumenzuchter mochte es von
Jntereſſe ſein, zu erfahren, daß Hr. Laffay in Bellevue
Meudon bei Paris, welcher ſich vorzuglich mit Roſenkultur
beſchäftigt und dieſe ſchöne Pflanzengattung bereits mit vielen
der ausgezeichnetſten Spielarren bereicherte, in dieſem Jahre eine
ausgezeichnet ſchöne, aus Saamen gewonnene Roſe, an einen
engliſchen Handelsgärtner in der Räthe von London, der ſich aus
ſchließlich mit der Kultur von Roſen beſchaäftigt, für den enormen

reis von 1000 Pf. Sterl. beinahe 7000 Thlr.) verkauft hat.
Dieſe Roſe gehört zu den immerbluhenden Hybriden, und ſoll
das ſchönſte ſein, was in dieſer Gattung bis jetzt erzeugt wor-
den. Von herrlicher Form und Wohlgeruch, entzuckt ſie
das Auge noch durch den reichſten Farbenſchmelz von ſammetar-
tigem Purpur mit karmoiſin und feu ſchbattirt.

Mag ſchreibt aus Paris: Je mehr Nachrichten von
den Ueberſchwemmungen eintreffen, deſto großer erſcheint der
Schade, den ſie angerichtet haben. Jn der jetzigen Jahreszeit

ſondern die Heerden kommen im ſüdlichen Frankreich herab, um
in den Ebenen zu überwintern. So ſind in Folge der Waſſers-
noth allein zwiſchen Montélimart und Valence 100,000 Stück
Vieh ohne Fatter. Auch in der Schweiz reißen die Ströme Al
les mit ſich fort, und zu Courmajeur im Thale von Aoſta wur-
den die Einwohner Nachts durch eine Bergfluth uüberraſcht, die
190 Menſchen verſchlang. Jn dem ehemaligen Karthäuſerklo
ſter zu Villeneuve-lesAvignon hat man eine Bezeichnung ge
funden, wie weit daſelbſt 1775 das Waſſer der Rhone ſtieg ſo
wie eine andere an der Mauer eines Hauſes gegenuber, welche
die Höhe der Ueberſchwemmung von 1548 angiebt, und etwa
86 Zoll höher iſt als die erſtere. Danach ſtieg die Ueber-
ſchwemmung in dem jetzigen Jahre 30 Zoll hoher als
jene von 1775; noch 6 Zoll höher und ſie hatte jene von 1548
erreicht.

können die Weiden auf den Bergen nicht mehr benutzt werden,

AA

Eine Bemerkung uüber die Compoſition des Liedes:
der deutſche Rhein“ von N. Becker.

Nicht leicht hat in neuſter Zeit ein Gedicht ſo allgemei-
nes Intereſſe erweckt, als Beckers Lied vom deutſchen Rheine;
die Tonkunſtler in allen deutſchen Gauen beeifern ſich fortwäh-
rend, das Gedicht zu einem Nationalgeſange zu erheben doch
muß die Zukunft erſt entſcheiden, welchem Componiſten die
Ehre und das Gluck zu Theil wird, im Munde des deutſchen
Volkschores fortan zu leben. Der großte Theil der bis jetzt
exſchienenen Compoſitionen iſt fur eine Soloſtimme mit ein-
faltendem Chore berechnet, und in dieſer Behandlungsweiſe

kung) dieſe Melodie zu einem Volkschorkiede erheben wird,
ſteht zu bezweifeln, wenigſtens iſt der ganze Bau der Compoſi
tion nicht im Charakter des eigentlichen Chorliedes gchalten,
ſondern vom Componiſten wie ſchon erinnert, für eine Soko
ſtimme mit Chor berechnet; in dieſer Weiſe wird es der Un
terzeichnete auch in dem auf Sonnabend den 5. Dec. angekün
digten Concerte zum Vortrag bringen. Jn jeder Beziehung dan

kenswerth bleibt nun das Beſtreben anderer Componiſten, welche gleich
urſprunglich fur das Lied eine Volkschormelodie zu ſchaffen
ſuchten in dieſer Behandlungsweiſe hat nun nach meiner innig
ſten Ueberzeugung der, als Lieder und namentlich als Volkslie-
der -Componiſt allgemein und rühmlichſt bekannte C. Banck
(in Dresden) bis jetzt den glucklichkſten Fund gemacht, und ich
halte es fur meine Pflicht, auch dieſe Compoſition, welche mir
vom Tondichter noch im Manuſcripte uberfandt ward,
im genannten Concerte zum Vortrage zu bringen; ſie bildet ei-
nen Sturmmarſch und kann jedenfalls ein ebenſo ener
giſcher Volksgeſang fur Deutſchland werden, wie es die
Marſeillaiſe fur Frankreich geworden iſt.

Guſtav Nauenburg.
u 7 X v

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffeß

Leipzig, den 26. November.
Weizen 3 thl. 18 gr. bis 3 thl. 22 gr.
Roggen 2 14 2 16e eGerſte 1 e 18 e 1 2 20Hafer 1 4 6Rappſaat 6 18 e 72W. Rubſen 6 12S. Rübſen s 12Oel, der Ctrr

Fremden-Liſte.
Augekommene Fremde vom 29. bis 80, November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schreiber a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Preſſenfſtein a. Berlin. Hr. Kaufm. Reimers a. Poſen. Hr. Kaufm.
Hobach a. Stettin. Hr. Kaufm. Flanzer a. Leipzig. Hr. Lieut.
Nauendorf a. Cöln.

Stadt Zürch: Hr. Kunſthdkr. Glück a. Berlin. Hr. OAmtm. Spiel-
berg a. Helbra. Hr. Buchhdlr. Wigand a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Beltz a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Findeiſen a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Krämer a. Magdeburg. Hr. Paſtor Kühn
a. Liemehna. Hr. Fabr. Fritſch a. Elberfeld. Hr. Lehrer Kunze a.
Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schröder a. Danzig. Hr. Kaufm. Kel
ler a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Franke a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Wintzer a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobſen a. Liſſa.

iſt namentlich C. Kreutzers Tonweiſe eine der ſchwungvollſten
und gelungenſten, die, geſund und kräftig vorgetragen, ihre Wir-

Ob ſich (ohne Orcheſterbeglei-kung nicht fuüglich verfehlen kann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Meinen geehrteſten

n e222 e
Weihnachts Anzeige.

Stadt Berlin: Hr. Stud. Bergmann a. Saarbrück. Hr. Maker
Matthée a. Köthen.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Lüttecke a. Sangerhauſen. Hr. Maſchi
neubauer Meſing g. Meißen. Hr. Fabr. Wiegandt a. Berlin.
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12,000, 4500, 3000, 2000, 1300,
1600, 800, 500, 400, 275, 200, 100hieſigen und auswar
Thaler ſind auszuleihen durch den Actua-Wegen eines unter den von Schlegell tigen Kunden mache ich die ergebenſte An-

ſchen Erben getroffenen anderweiten Arran- zeige, daß ich dieſes Jahr wieder mit ver-
gements wird der zum Verkauf des Ritter- ſchiedenen Sorten von guten Honigkuchen,
guts Gutenberg auf Zucker und Oblatenkuchen, Konfekten und

den 14. December de J. feiner Gewuürz Chocolade, ſowie auch mit
anſtehende Termin wieder aufgehoben. Wachsſtöcken und Wachslichtern und derglei

Halle, den 27. November 1840. chen Sachen mehr, verſehen bin.
Der Juſtiz-Commiſſarius C. G. Thomas,Fritſch. Ranniſche Straße No. 503.

rius Dancker in Halle, Rathhausgaſſe
No. 253.

Die neueſten Negligé- und Geſellſchafts
Haäubchen empfiehlt zu ſehr billigen Preifen
die Putzhandlung von A. Cohn, Leipzgſtr.
No. 320 bei Herrn Roch.



Lokal Veränderung.
Unterm Heutigem Tage derlegte ich meine

Gpkiſche, Galankerie-,
Kurze Waaren Vandlung

Porzelain und

u das ſönſt Zepernäckſche, jetzt Stegmann ſche Haus am Markt, neben der Tuchhandlung der Herren Gebr. Bahnert, welches ich einem hochgeehrten in und auswartigen Publikum hierdurch ergebenſt anzeige, und bitte mich auch in dieſem jetzh

gem Lokal des gütigen Vertrauens zu würdigen, welches mir in dem bisherigen zy Theiſ wurde, und das ich durch billige, reelle und
ſollde Bedienung mir zu erhalten mich beſtreben werde.

Halle, den 1. December 1840.

Geſucht wird ein d Feinliches Mäd

chen fur Kinder zum I. Jan. k. J. Näs
heres Alter Markt No. 552 zwei Trepe p
pen hoch im Hinterhauſe.
Haaſenfelle und alle andere Rauchwaa

ren kauft fortwährend Jonſon, Bruder-
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

Arac de Goa,ganz welß von Farbe, keinem feinſten Ge

ſchmack, zu warmen Getraänken ausgezeichnet

à 40 Thlr. der Eimer, 13 Bout, fur 12,eine Bout. 14 Gr. Rum, Rum Weſt
ind. und feinſten Jamaica, 16 Thlr., auf
ſteigende Preiſe zwei Thaler weiſe bis zu
55 Thlr. der Eimer, nach Qualitaät, die
Bout. 6, 8, 10, 12, 16, 20 Gr. 13
Bout. fur 12 bei

Leipzig, im Novbr. 1340.
Gotthelf Kuühne,

Wetnhandlung Petersſtraße No. 34.

hren- Anzeige.
Mbſt einer großen Auswahl ſchöner und

moderner Pendul-Uhren in Bronze, Ala
baſter- und Holz Gehauſen von den nie-
delgſten bis zu den höchſten Preiſen, empfeh-
len wir noch insbeſondere unſer reich aſſor-
tirtes Lager feiner und mittlerer Cylinder
Ancre, Duplex und CronometerUhren, inſäbernen, gallonirten und goldenen Gehäu

ſen, mit einfachen, Repetier und Secon
den Werken, zu jeglicher Größe und Facçon,zum höchſten, und inſofern die Soliditäc
und Zuverlaſſigkeit der Werke es zulaſſen,
bis zu den niedrigſten Preiſen.

Da dieſe Uhren unſere eignen Fabrikate
ſind ſo können wir um ſo mehr fle als
zuverläſſig und preiswurdig empfehlen, und
verſichern bei feſten Preiſen wahrhaft reelle
Bedienung, indem wir jederzeit alte goldne
Uhren c. anzunehmen geneigt ſind,

Halle. Leipzigerſtraße 281.
Gebr. Eppnet.

j Herrn A. Gathy,

Franz Vacean,
o 22In der Kümme gehen Sor(.-

RuchhedllI, in Halle ist jetzs com-
let zu habenAlusikalisches Conveyrsations-

Lexicon.
Eneyelopädie der gesammten Musik Wis-
senschaſt, Für Künstler, Kunstfrennde
and Gebildete, redigirt von

44. Gathycorresp. Mitglied des enigeven Nationa)-
Vereins für Musik ete.

Ansgabe in einem Bande, 2te vermehrte
und verbesserte Auſl,

Mit 8 Stahlstichen und Musikbeilagen,
Hamburg, bei G, W. Niemeyer. Lex,

Format. 35 B. 22/ Rihlr.Dies ausgezeichnete Werk, mehr als
9000 Artikel enthaltend, von dem als
gründlicher musikaliseker Scbriftsteller
allgemein anerkannten und verehrten

ist ein Handbuch,
welches Musikern und Dilettanten über
jeden Gegenstand des musikalischen Wis-
sens die genügendste, geistreichste
Auskunft ertheilt und deshalb jedem Mu-
sikfreunde mit Recht empfohlen werden
kann. Der Preis ist für das zu Liefernde
gewiss billig.

h re a
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt,

unter Mitwirkung des Hrn. Muſtkdirektor
Henning aus Zeitz im Rathskeller zu
Oſterfeld ein Konzert giebt, wozu er hiermit

höflichſt einladet
Oſterfeld, d, 27. Novbr.

A. Meißner.
Eine Frau, welche lange als Kinderfrau

daß er nachſten Sonntag den 6. Decbr.

gedient und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt,
wunſcht eine baldige Anſtellung. Zu erfragen
in Cönnern auf der Lorenzburg bei Wittwe bier, ſehr ſchön, empfiehlt

Hußſtedt,

Ein Haus auf dem Lande mit 2 Stu
ben, Keller, Scheune, Garten, 4 Kabeln
nebſt 4 Scheffel Ausſaat Acker iſt zu ver
kaufen, 100 Thlr. ſind zur Anzahlung hiurekb-
chend. Näheres zu Halle, kl. Klausſtraße

No. 924, Müller.

a e

Die Ausſchmite und Modewaarenr
Auctlion gr, Berlin Nr. 434, wird dieſe Woche
täglich von 2 bis 6 Uhr bei ſchöner Erleuch
tung fortgeſetz

W. Rößler.
Friſche Holtein Auſtern er
hielt C. H. Riſel.dollaal, mar. Aal, Spickaal, fette holl.
Speckbucklinge, Lachsharinge, Bratharinge,
ruſſ. und Hamburger Caviar und Pomm.
Gaänſebruüſte empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Grune Pomeranzen und Citronen em

pſtehlt

G. Goldſchmidt.
Ausgezeichnet fette holl. Häringe,

Ganzen und Einzeln billigſt bei
G. Goldſchmädt.

m

Kleine Fett Haäringe à Stuck 2 Pſ.
2 Stück 3 Pf. engl. Haäringe in. Tonnen,
Schocken und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Große Luneburger Neunaugen in 1 Schock

und Schock Faßchen, große Bremer
Neunaugen in 2 Schock Faßchen, Pomm.

in 1 Schock und 2 SchockFaßchen, ſo wie
im Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Ein gutes Klavier iſt zu verkaufen, kleine

Ulrichſtraße No. 977.
Eine neue Sendung Zſcheppliner Lager

G. Rinck.

w
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